
Programm:

09:00 Registrierung, Kaffee & Frühstückskipferl
09:30 Begrüßung
10:00 Keynote: Strukturelle Ursachen der Jugendarbeitslosigkeit in Spanien
      Javi López, Abgeordneter zum Europäischen Parlament, Socialists & Democrats Fraktion

11:00 Kaffeepause
11:20 Keynote: Lokale Maßnahmen zur Förderung der Beschäftigung von Jugendlichen
      María Garabandal Martín de León, Leiterin der Madrider Abteilung für Jugend im Gespräch mit 
      Karl Ceplak, Wiener Landesjugendreferent

12:20 Debatte zwischen den Vortragenden
13:00 Mittagessen

14:00 Workshops 
      Alle Workshops werden von einem/einer ReferentIn aus Spanien und einem/einer 
      ReferentIn aus Österreich geleitet.

      Bereich Jugendarbeit

      Die Rolle der Jugendarbeit in einer Gesellschaft mit hoher Arbeitslosigkeit
      (Workshop-Sprachen: Deutsch und Spanisch, mit Übersetzung)
      Die hohe Jugendarbeitslosigkeit stellt eine Ausnahmesituation dar, nicht nur in Spanien, 
      sondern auch in Österreich. Was kann die Jugendarbeit leisten, wenn über die Hälfte der
      Jugendlichen keine Beschäftigung hat? Welche Aufgaben kann die Jugendarbeit übernehmen?

      Projekte der Jugendarbeit aus Wien und Madrid
      (Workshop-Sprachen: Deutsch und Spanisch, mit Übersetzung)
      Vorstellung und Diskussion von Projekten der Jugendarbeit, die den Übergang von der Ausbildung
      (Lehre/Schule/Universität) in die Beschäftigung bzw. den Wiedereinstieg fördern.

      Bereich Gewerkschaft und Arbeitsmarktpolitik
      
      Arbeitspolitische Maßnahmen zur Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit
      (Workshop-Sprache: Englisch)
      Was kann die Politik gegen die steigende Jugendarbeitslosigkeit tun? Welche Projekte und 
      Maßnahmen gibt es auf nationaler und europäischer Ebene? Was wird bereits gemacht, was 
      soll zukünftig umgesetzt werden?

      Auswirkungen der hohen Arbeitslosigkeit für die Gewerkschaft. 
      Wie sind arbeitslose Jugendlichen vertreten?
      (Workshop-Sprache: Deutsch)
      Hohe Jugendarbeitslosigkeit stellt auch Gewerkschaften vor neue Herausforderungen. Wie sieht 
      die Situation in Spanien und Österreich aus? Wie gehen Gewerkschaften mit arbeitslosen Jugend-
      licher um? Was können sie ihnen bieten und wie können sie unterstützen? 

      Tagungsmoderation:
      Aldo Perez, wienXtra ifp – internationale Jugendarbeit
      Mag.a Barbara Kasper, Jugendsekretärin der GPA-djp
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wienXtra-institut für freizeitpädagogik (ifp)
Das wienXtra-institut für freizeitpädagogik (ifp) ist
die Fortbildungseinrichtung für MitarbeiterInnen
der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit ab
18 Jahren. Der Bereich „internationale Jugendarbeit“
widmet sich der Vernetzung und dem Austausch auf
internationaler Ebene. Es gibt z.B. Studienreisen,
Bildungsveranstaltungen mit internationalen 
Charakter oder Delegationsempfänge. 
www.ifp.at 

GPA-djp Jugend
Die GPA-djp Jugend ist Teil der Gewerkschaft der 
Privatangestellten, Druck, Journalismus, Papier. 
Sie setzt sich für deine Interessen in Arbeit und
Ausbildung ein. Ob Jugendliche gerade in der (Lehr-)
Ausbildung stecken, noch zur Schule gehen oder
studieren, wir sind für sie die  Ansprechpartnerin im
Arbeitsleben. Wir bieten Informationen, beantworten
Fragen und helfen bei  Unklarheiten und Problemen
in der Berufsausbildung, im Ferienjob, Nebenjob
oder Praktikum. 
www.jugend.gpa-djp.at

Das junge Gesicht der Wirtschaftskrise

Die Wirtschaftskrise in Europa hat ein junges Gesicht, denn junge Menschen sind am stärksten von den
Auswirkungen betroffen. Spanien ist mit einer Jugendarbeitslosigkeit von 53,8% (54%) europäischer 
Spitzenreiter. Was sind die strukturellen Ursachen in Spanien? Welche wirtschaftlichen, gesellschaftlichen
und individuellen Auswirkungen gibt es? Und noch wichtiger: Wie kann Jugendarbeitslosigkeit effektiv und
nachhaltig auf lokaler, nationaler und europäischer Ebene bekämpft werden? Diesen Fragen widmen sich
die Keynotes am Vormittag. 

Jugendarbeit und Gewerkschaften sind gefragt. Jugendliche, die den Zugang zum Arbeitsmarkt nicht 
schaffen bzw. in prekären Verhältnissen beschäftigt sind, brauchen Unterstützung. ExpertInnen der 
Jugendarbeit, der Arbeitsmarktpolitik und GewerkschafterInnen aus Spanien und Österreich begleiten 
dazu verschiedene Workshops am Nachmittag. 
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Anmeldung unter:
www.ifp.at/internationales
Die Veranstaltung ist kostenlos


